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Die	Bibel	ist	weit	mehr	als	nur
ein	Buch	über	Gläubige	und
ihren	Gott.	Zu	Beginn	erzählt
sie	von	den	Anfängen	der
gesamten	Menschheit.	Das
heißt:	Vom	Menschen,	so	wie	er
gedacht	war	und	wie	er	heute
nun	einmal	ist,	also	vom
Menschsein	überhaupt	ist	die
Rede.

Der	Schöpfungsbericht



1.	Mose

1	1Am	Anfang	schuf	Gott	den	Himmel
und	die	Erde.	2Die	Erde	aber	war	wüst
und	öde,	finster	war	es	über	den	Wassern.
Und	der	Geist	Gottes	schwebte	über	der
Wasserfläche.	3Da	sprach	Gott:	»Es	soll
Licht	entstehen!«,	und	es	entstand	Licht.
4Und	Gott	sah,	dass	das	Licht	gut	war.
Dann	trennte	er	das	Licht	von	der
Finsternis.	5Gott	nannte	das	Licht	»Tag«
und	die	Finsternis	»Nacht«.	Es	wurde
Abend	und	Morgen:	der	erste	Tag.

6Und	Gott	sprach:	»Es	soll	Raum
zwischen	den	Wassern	entstehen,	der	die
Wasser	voneinander	trennt.«	7Und	so
geschah	es.	Gott	schuf	diesen	Raum,	um
die	Wasser	oberhalb	und	unterhalb	dieses
Raumes	zu	trennen.	8Und	Gott	nannte



den	Raum	»Himmel«.	Es	wurde	Abend
und	Morgen:	der	zweite	Tag.

9Und	Gott	sprach:	»Die	Wasser	unter
dem	Himmel	sollen	sich	an	einem	Ort
sammeln,	damit	trockener	Boden	zum
Vorschein	kommt.«	Und	so	geschah	es.
10Gott	nannte	den	trockenen	Boden
»Erde«	und	die	Wasserfläche	»Meer«.	Und
Gott	sah,	dass	es	gut	war.	11Dann	sprach
er:	»Auf	der	Erde	soll	Gras	wachsen	und
sie	soll	Pflanzen	hervorbringen,	die
Samen	tragen,	und	Bäume	voller
unterschiedlichster	Früchte,	in	denen	ihr
Same	ist.«	Und	so	geschah	es.	12Auf	der
Erde	wuchs	Gras	sowie	Pflanzen	und
Bäume,	die	Samen	trugen.	Und	Gott	sah,
dass	es	gut	war.	13Es	wurde	Abend	und
Morgen:	der	dritte	Tag.



		

An	den	ersten	drei	Tagen	hat
Gott	die	Welt	ins	Leben
gerufen.	Er	hat	Licht	und
Lebensraum	geschaffen.	In	den
nächsten	drei	Tagen	besiedelt
der	Schöpfer	diesen	Raum.

14Und	Gott	sprach:	»Am	Himmel	sollen
Lichter	entstehen,	um	den	Tag	von	der
Nacht	zu	unterscheiden.	Sie	sollen
Zeichen	sein,	anhand	derer	die
Jahreszeiten,	die	Tage	und	die	Jahre
bestimmt	werden.	15Diese	Lichter	am
Himmel	sollen	auf	die	Erde	scheinen.«
Und	so	geschah	es.	16Gott	schuf	zwei
große	Lichter:	das	größere	Licht	für	den
Tag	und	das	kleinere	für	die	Nacht.	Und



Gott	schuf	auch	die	Sterne.	17Er	setzte
diese	Lichter	an	den	Himmel,	damit	sie
die	Erde	erhellten,	18Tag	und	Nacht
bestimmten	und	das	Licht	von	der
Finsternis	unterschieden.	Und	Gott	sah,
dass	es	gut	war.	19Und	es	wurde	Abend
und	Morgen:	der	vierte	Tag.

20Und	Gott	sprach:	»Im	Meer	soll	es	von
Meerestieren	wimmeln	und	Vögel	sollen
in	der	Luft	fliegen.«	21Und	so	schuf	Gott
alle	Meerestiere,	große	und	kleine,	und
alle	Arten	von	Vögeln.	Und	Gott	sah,	dass
es	gut	war.	22Dann	segnete	Gott	sie	und
sprach:	»Die	Fische	sollen	sich	vermehren
und	die	Meere	füllen.	Auch	die	Vögel
sollen	auf	der	Erde	zahlreich	werden.«
23Und	es	wurde	Abend	und	Morgen:	der
fünfte	Tag.

24Und	Gott	sprach:	»Die	Erde	soll	alle


